
Europa fährt Subventionen für Grüne
Energie zurück

Das bulgarische Parlament hat Vorzugspreise für neue Anlagen zur Erzeugung
erneuerbarer Energie gestrichen, kämpft doch das Land gegen Defizite im
Energiesektor. Außerdem will man den Rechnungen für die Verbraucher einen
Deckel aufdrücken. Die hohen Energiepreise haben zu so starken Protesten
geführt, dass die Regierung im Februar 2013 aus dem Amt gefegt worden ist.

Wind- und Photovoltaik-Parks sind im Jahre 2011 wie Pilze aus dem Boden
geschossen, nachdem Bulgarien großzügige Subventionen für erneuerbare Energie
eingeführt hatte, garantiert für 20 Jahre und mit der Verpflichtung, dass
alle damit erzeugte Energie auch abgenommen werden muss. Aber die Anreize
lagen schwer auf den Energiekosten des ärmsten Landes in der Europäischen
Union, welches sein Ziel eines Anteils von 16% der erneuerbaren Energie
bereits im Jahre 2013 erreicht hatte.

Die gewährten Anreize bleiben nur für bereits in Betrieb befindliche Wind-
und Solarkraftwerke in Kraft.

Die Überarbeitungen des Energiegesetzes, vom Parlament abgesegnet, enthielten
auch den Umstand, dass der Versorger für öffentliche Energie NEK nicht
verpflichtet sein wird, Energie zu Vorzugspreisen zu kaufen von
Heizkraftwerken, die ihre Energieeffizienz nicht nachweisen können.

Der Boom erneuerbarer Energie, Anreize für parallel Energie erzeugende
Kraftwerke und hohe Kosten der langfristigen Energieabnahme-Verpflichtungen
haben das Defizit von NEK auf 3,3 Milliarden Levs (1,65 Milliarden Euro) in
die Höhe schnellen lassen. Dies ließ das Energieministerium verlauten.

Full story

Italien streicht rückwirkend Solar-Subventionen
Die European Photovoltaik Industry Association EPIA hat vor einigen Tagen ein
Statement mit der Warnung veröffentlicht, dass neue, vom italienischen Senat
im vorigen Monat genehmigte Gesetze einst garantierte Solar-Einspeisetarife
(FiT) streichen. Dies wird nicht nur die PV-Industrie des Landes treffen,
sondern auch das Image von Europa als einer Region, in der sich Investitionen
rechnen.
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Das Gesetzesdekret von Italien, übernommen am 7. August, führt signifikante
rückwirkende FiT-Streichungen ein sowie neue Steuern für selbst verbrauchten
Strom. Die Gesetzgebung wird rückwirkend die Art und Weise modifizieren, mit
der FiTs vom 1. Januar an für bestehende PV-Installationen gezahlt werden.
Besitzer von PV-Systemen, denen man unter dem Conto-Energia-Mechanismus 20
Jahre lang FiTs garantiert hatte, werden sich jetzt entscheiden müssen
zwischen drei Optionen, die zu einer Beschneidung von zuvor garantierten
Raten führen.

Investoren in Grüne Energie erleiden massive
Verluste und klagen erneut dagegen
Der Solar-, Wasserkraft- und Windsektor erfuhr einen gewaltigen Boom, nachdem
viele europäische Länder wohlwollende Einspeisetarife (FiTs) eingeführt
hatten, die den Erzeugern erneuerbarer Energie über dem Marktniveau liegende
Preise garantierten und Verbrauchern Subventionen zur Verfügung stellten, die
Einrichtungen für erneuerbare Energie in ihren Häusern installierten. Diese
Anreize wurden großzügig gewährt, um den Ländern zu helfen, ihre EU-Ziele
bzgl. erneuerbarer Energie zu erreichen. Mit großzügigen und langfristigen,
von Regierungen versprochenen FiTs flossen die Investitionen reichlich.
Allerdings war der Bedarf erheblich unterschätzt worden, was zu einer
substantiellen Verteuerung der Energiepreise für die Verbraucher führte, als
die FiT-Kosten durchgereicht wurden. Außerdem führte dies zu stetig
wachsenden Defiziten des Energiebudgets vieler Regierungen.

Angesichts des Zurückfahrens der FiTs seitens der Regierungen sowie deren
Scheitern bei anderen regierungsamtlichen Garantien mussten die Investoren im
Sektor der erneuerbaren Energien hinnehmen, wie ihre Investitionen dezimiert
oder zumindest substantiell reduziert wurden. Viele haben sich inzwischen
schon an Schlichtungsstellen gewandt in einem Versuch, für ihre Investitionen
entschädigt zu werden. Tatsächlich war es zu 23% aller bekannten
Schiedsverfahren im Jahre 2013 gekommen als Folge von Maßnahmen hinsichtlich
erneuerbarer Energie, die von Spanien und der Tschechischen Republik
übernommen worden waren. Alle Klagen sind gegenwärtig in der Schwebe, und
noch mehr Klagen werden erwartet.

Bemerkung des Übersetzers hierzu: War nicht schon vor Jahren zu lesen, dass
sich entsprechende Fachanwälte in Erwartung vieler diesbezüglicher Klagen die
Hände gerieben haben?
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